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„Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr – seit 1925 ist das für 
Steinauer Männer und Frauen 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Leitbild ihrer Arbeit. Die tech-
nische Ausstattung und die 
Aufgaben haben sich geändert, 
aber eins ist geblieben: die ge-
lebte Kameradschaft, die auch 
heute noch Jugendliche dazu 
bewegt, sich der Feuerwehr an-
zuschließen.“ Markus Niewelt, 
der Vorsitzende der Feuerwehr 
Steinau, hatte bei seiner Begrü-
ßungsrede im vollbesetzten Gi-
so-von-Steinau-Haus die Zah-
len auf seiner Seite: 445 Mit-
glieder kann die Feuerwehr im 
Jubiläumsjahr verzeichnen. In 
der Jugendfeuerwehr, die ihr 
50-jähriges Bestehen feiert, 
werden 56 Nachwuchskräfte 
im Alter von 6 bis 17 Jahren auf 
die Arbeit in der Einsatzabtei-
lung vorbereitet. Neben der Ju-
gendabteilung sorgen vor al-
lem das Musikkorps und die Se-
niorenabteilung für ein breites 
Spektrum an Aktivitäten. 

Petersbergs Bürgermeister 
Karl-Josef Schwiddessen 
(CDU) gratulierte zum doppel-
ten Jubiläum und erinnerte da-
ran, dass die Feuerwehrarbeit 
kein Hobby wie viele andere 
sei: „Die Brandbekämpfung ist 
über die Jahrzehnte zur hoch-
technischen Hilfeleistung ge-
worden – den Männern und 

Frauen in der Einsatzabteilung 
wird Enormes abverlangt. Wo 
andere wegrennen, kommt die 
Feuerwehr“, so Schwiddessen. 
Die Brandschutzerziehung in 
Kindergarten und Schule sei 

wichtig für Aufklärung und 
Nachwuchsgewinnung. 

Kreisjugendfeuerwehrwart 
Steffen Hohmann erläuterte 
die Entstehung der Jugendfeu-
erwehr: Im Gründungsjahr 

1965 hätten nur Kerzell und 
Dalherda über eigene Jugend-
feuerwehren verfügt, die Kreis-
jugendfeuerwehr sei erst 1966 
gegründet worden. Zwei Gene-
rationen von Feuerwehrleuten 
hätten dort ihre Ausbildung 
durchlaufen. 

In einer Multimedia-Präsen-
tation wurden im Anschluss 
die historischen Stationen der 
Steinauer Feuerwehr lebendig: 
Im Jahr 1944 stand ganz Trais-
bach in Flammen, erst nach 
zwei Tagen konnte der Einsatz 
beendet werden. In Video-In-
terviews legten langjährige 
Mitglieder beredtes Zeugnis 
von der Leidenschaft ab, mit 
der der ehrenamtlichen Arbeit 
in den Anfangszeiten nachge-
gangen wurde. Eine Schau his-
torischer und aktueller Unifor-

men verdeutlichte die Weiter-
entwicklung eindrücklich. 

Auch Landrat Bernd Woide 
(CDU) ging in seinem Gruß-
wort auf die hohe Verlässlich-
keit der Freiwilligen Feuerweh-
ren ein: Das Ehrenamt in der 
Feuerwehr bringe aufgrund der 
soliden Ausbildung eine hohe 
Professionalität mit sich. 

Am Abend wurden mehrere 
Mitglieder für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt: Gerhard 
Röbig und Florian Eckardt be-
kamen die Floriansmedaille 
der Hessischen Jugendfeuer-
wehr in Bronze verliehen, 
Wolfgang Möller und Wolf-
gang Röbig das goldene Brand-
schutzabzeichen am Band. 
Gerhard Bleuel, Ferdinand und 
Michael Möller wurde die Eh-
renmitgliedschaft verliehen.

Ehrenamt im Zeichen der Nächstenliebe

Von unserem Mitarbeiter 
MARIUS AUTH

Beim Festkommers zum 
90-jährigen Bestehen der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Steinau blickten die Be-
teiligten auf eine beweg-
te Geschichte des ehren-
amtlichen Engagements 
im Zeichen der gelebten 
Nächstenliebe zurück – 
auch die Zukunft scheint 
dank solider Jugendar-
beit gesichert.

STEINAU

Festkommers zum 90-jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Steinau 

Beim Festkommers zum 90-jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Steinau wurden zahlreiche Ehrungen für langjäh-
rige Mitgliedschaft vorgenommen. Foto: Marius Auth

Am Sportplatz in Steinau 
findet am Samstag, 20. Ju-
ni, ab 10 Uhr der Bundes-
wettbewerb der Jugend-
feuerwehr statt. Ausrichter 
sind die Kreisjugendfeuer-
wehr sowie die Feuerwehr 
Steinau. Um 17.30 Uhr be-
ginnt dann im Giso-von-
Steinau-Haus die Geburts-
tagsparty der Feuerwehr. 

Für den Abend ist eine 
große Feuershow ange-
kündigt.  
Am Sonntag, 21. Juni, fin-
det rund um das Giso-von-
Steinau-Haus der Kreisju-
gendfeuerwehrtag statt. 
Beginn ist um 10.30 Uhr 
mit Spielstraße, Vorführun-
gen und Fahrzeugausstel-
lung. / zen

PROGRAMM AM WOCHENENDE

Fahrraddiebstahl scheint sich 
immer mehr zu lohnen: Im 
vergangenen Jahr gingen im 
Landkreis Fulda 48 Anzeigen 
bei der Polizei ein. Für dieses 
Jahr gibt es noch keine Zahlen. 
Aber: Allein am Rosenbad sind 
vor kurzem an zwei Tagen in 
Folge drei Fahrräder gestohlen 
worden. Am Sonntag und 
Montag waren es ein Moun-
tainbike in der Magdeburger 
Straße sowie ein Trekkingrad in 
Petersberg. Und am Dienstag 
versuchte eine Gruppe Jugend-
licher im Alter von 15 bis 17 
Jahren wiederum vor dem Ro-
senbad, ein Fahrrad zu stehlen. 
Sie wurden bei ihrer Tat aller-
dings gestört und flüchteten. 

Offenbar kann man mit 
Fahrraddiebstahl schnell gute 
Beute machen: Viele Modelle  

sind mittlerweile richtig teuer. 
Das ist vor Biergärten, Eisdie-
len und Schwimmbädern of-
fensichtlich. In der Freizeit, auf 
dem Weg zur Arbeit oder zum 
Sport: Das Fahrrad ist ein be-
liebtes Fortbewegungsmittel 
für Jung und Alt. Öffentliche 
Abstellplätze verdeutlichen 
den Trend und sind zugleich 
ein Anziehungspunkt für Die-
be – die ganz unterschiedliche 
Motive haben.  

„Es gibt den spontanen Gele-
genheitsdieb, der das Fahrrad 
für sich selbst nutzen will. An-
dere leben quasi vom Verkauf“, 
erklärt Schäfer. Der Markt für 
gestohlene Fahrräder hat sich 
demnach in den letzten Jahren 
verändert. Von der Speiche bis 
zum Sattel wird alles gesucht. 
Die Nachfrage steigt, die Ver-
käufe im Internet boomen, 
und die Täter sind kaum zu 
identifizieren.  

Schäfer rät deshalb zur Vor-
sicht bei der Suche nach Ersatz-
teilen und zum Kauf hochwer-
tiger Schlösser. „Am besten, 
man lässt sich im Fachgeschäft 
beraten. Denn wichtig sind die 
Stabilität und die Machart. Je 
mehr Zeit ein Bösewicht auf-
wenden muss, desto eher sieht 
er davon ab“, sagt er und fügt 
hinzu: „Ein großes Problem ist 
auch, dass Passanten oft zu we-
nig darauf achten, was um sie 
herum passiert.“  

Sein Tipp: Die FEIN-Codie-
rung. Die Polizei graviert dabei 
Name und die Adresse des 
rechtmäßigen Eigentümers 
verschlüsselt in den Fahrrad-
rahmen. 

Fahrraddiebe nutzen gutes Wetter

Von unserer Mitarbeiterin  
JULIA SANTIVAÑEZ

Am Rosenbad, in der 
Paul-Klee-Straße, in der 
Pacelliallee, in der Peters-
berger Straße – derzeit 
haben Fahrraddiebstähle 
in der Stadtregion Hoch-
konjunktur.  Für die Poli-
zei ist das nichts Neues: 
„Wie in den letzten Jah-
ren auch, steigt mit den 
Temperaturen die Zahl 
der geklauten Räder“, 
sagt Martin Schäfer, Pres-
sesprecher des Polizei-
präsidiums Ost hessen.

FULDA 

Polizei rät zu stabilen Schlössern und zur Codierung

Mit den Temperaturen steigt auch die Zahl der Fahrraddieb-
stähle.  Foto: Jannik Schneider

Beim Schlaufuchs-Som-
merfest codiert die Polizei 
am Sonntag, 28. Juni, im 
Schlossgarten kostenlos 
Fahrräder. Eine Anmel-

dung dazu ist sinnvoll und 
möglich am Donnerstag, 
25. Juni, zwischen 10 und 
12 Uhr unter Telefon (06 61) 
1 05 20 44.  

TERMIN

TERMINE
VdK-Ortsverband Lütter. Kaffee-
nachmittag, Sonntag, 21. Juni, 
ab 14.30 Uhr im Bürgerhaus. 
Gäste willkommen. 
Verdi-Senioren Fulda-Hünfeld. 
Stammtisch mit Vortrag zum 
Thema „Patientenverfügung“, 
Dienstag, 23. Juni, 14 Uhr, Gast-
hof Harth, Fulda-Kohlhaus. Gäs-
te willkommen.  
DHB-Netzwerk Haushalt, Ortsver-
band Fulda. Wanderung: „Bach-
tour Lauterbach“, Samstag, 20. 
Juni. Geänderter Treffpunkt 10 
Uhr, Parkplatz Die Welle am 
Sportfeld 9, Lauterbach. Zu 
Fahrgemeinschaften 9.30 Uhr, 
Künzell-Gemeindezentrum. Infos 
unter Telefon (0 66 47) 9 19 60 
22, Katrin Schwan, oder (06 61) 
3 16 31, Gudrun Kraus. 
EVG-Wandergruppe. Tour, Diens-
tag, 23. Juni, Bus ab Bahnhof 
Fulda 9.20 Uhr; Schmalnau-Tha-
lau-Ried-Fulda. 
Studienhausverein Adolph von 
Dalberg Fulda. Vortrag zum The-
ma „Mobilität heute – im Span-
nungsfeld zwischen Zahlungsbe-
reitschaft und zeitlicher Verfüg-
barkeit“, heute, Donnerstag, 18. 
Juni, 20 Uhr, Versammlungssaal 
der Katholischen Deutschen 
Studentenverbindung Adolphia-
na im CV, Heinrich-von-Bibra-
Platz 3. Gäste willkommen. Re-
ferent: Florian Orth.  

DER AUSSCHUSS für Schule 
und Kultur der Fuldaer Stadt-
verordnetenversammlung tagt 
am Dienstag, 23. Juni, ab 18 
Uhr im Stadtschloss (Kurfürs-
tenzimmer). Das Gremium be-
rät unter anderem über die 
mögliche Einführung eines 
Museumsabends.

KURZ & BÜNDIG

HARMERZ Während der Fei-
erlichkeiten zum Dorfjubilä-
um und anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens der  
Lourdesgrotte in Harmerz fin-
det am Sonntag, 21. Juni, um 
17 Uhr, eine Serenade an der 
Lourdesgrotte statt. Neben 
dem Musikverein Harmerz 
werden die Schola Emanuel, 
die Solosängerin Bernadette 
Auth und der singende Rhön-
pfarrer Friedhelm Dauner den 
Nachmittag musikalisch ge-
stalten. Der Eintritt ist frei, 
über eine Spende für das Kin-
der- und Jugendhospiz Kleine 
Helden wird gebeten.  trp

Serenade an der 
Lourdesgrotte 

FULDA Die Stadt Fulda ver-
steigert am Samstag, 20. Juni, 
in der Zeit von 9 bis 10 Uhr im 
Schlosshof diverse Fundgegen-
stände. Schmuck, Regenschir-
me, diverse Elektroartikel und 
Kleidungsstücke werden zu ei-
nem Festpreis verkauft. Im An-
schluss kommen dann auch 
Fund-Fahrräder unter den 
Hammer.  zen

Stadt versteigert 
Fundsachen

FULDA Die Volkshochschule 
der Stadt bietet am Samstag, 
20. Juni, und Samstag, 27. Juni, 
jeweils von 10.30 Uhr bis 13.30 
Uhr ein Vormittagsseminar 
mit dem Titel „Sicherheit im 
Alltag – Selbstverteidigungs-
training“ an. Auskunft und 
Anmeldung erfolgen über die 
VHS-Geschäftsstelle, Unterm 
Hl. Kreuz 1, Telefon (06 61) 
10  21 47 7 oder -14 74.  zen

Seminar zu 
Sicherheit

FULDA In der Kapelle des Ful-
daer Priesterseminars findet 
am Sonntag, 21. Juni, um 18 
Uhr unter dem Motto „Nach-
folgen“ erneut eine Berufungs-
vesper statt. In der Vesper, die 
die Berufungspastoral im Bis-
tum Fulda veranstaltet, gibt es 
Katechese, Gebet, Anbetung 
und Zeugnis. Alle, die auf der 
Suche sind oder ihren Glauben 
vertiefen wollen, sind zur Teil-
nahme und zum anschließen-
den Essen und Beisammensein 
eingeladen.  zen

Berufungsvesper 
im Priesterseminar

FULDA In unserer gestrigen 
Ausgabe haben wir geschrie-
ben, die VR-Bank sei Bauherr 
beim Projekt „Kohlhäuser 
Ecke“. Sie ist aber nur Vermark-
tungspartner. Dies teilt Pascal 
Weß, Geschäftsführer der VR-
Immobilien, mit. Bauträger ist 
die Enterprise Capital GmbH, 
ein Investor aus Eichenzell. 
Wir bitten, den Fehler zu ent-
schuldigen.  kir

VR-Bank ist  
nicht Bauträger


